
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Jens Maier, Roman Johannes Reusch, 
Stephan Brandner, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/19740 –

Organisierte Kriminalität in Mitteldeutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Das Bundeskriminalamt hat für das Jahr 2018 ein Bundeslagebild zur Organi-
sierten Kriminalität veröffentlicht (https://www.bka.de/SharedDocs/Download
s/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/OrganisierteKriminalitaet/o
rganisierteKriminalitaetBundeslagebild2018.html;jsessionid=23872B52F760C
56C1804D73231CE752F.live2301?nn=27988). In diesem definiert das Bun-
deskriminalamt den Begriff der „Organisierten Kriminalität“ (OK) als die von 
Gewinn- oder Machtstreben bestimmte planmäßige Begehung von Straftaten, 
die einzeln oder in ihrer Gesamtheit von erheblicher Bedeutung sind, wenn 
mehr als zwei Beteiligte auf längere oder unbestimmte Dauer arbeitsteilig

– unter Verwendung gewerblicher oder geschäftsähnlicher Strukturen,

– unter Anwendung von Gewalt oder anderer zur Einschüchterung geeigne-
ter Mittel oder

– unter Einflussnahme auf Politik, Medien, öffentliche Verwaltung, Justiz 
oder Wirtschaft

zusammenwirken (Bundeslagebild Organisierte Kriminalität 2018, S. 10). 
Unter Berücksichtigung der örtlich und sachlich zuständigen Staatsanwalt-
schaft weist das Bundeslagebild OK im Jahr 2018 für Mitteldeutschland 
(Sachsen 24, Sachsen-Anhalt 14 und Thüringen vier) insgesamt 42 Ermitt-
lungsverfahren gegen OK-Gruppierungen aus (Bundeslagebild Organisierte 
Kriminalität 2018, S. 8). Von 6 483 Tatverdächtigen bundesweit im Jahr 2018 
lag der Anteil deutscher Staatsangehöriger bei 31,2 Prozent, der Anteil Nicht-
deutscher bei 68,8 Prozent. Bei insgesamt 12,1 Prozent der deutschen Tatver-
dächtigen lag eine abweichende Geburtsstaatsangehörigkeit vor (Bundeslage-
bild Organisierte Kriminalität 2018, S. 16).

Die geringe Zahl von lediglich vier Ermittlungsverfahren im Bereich OK in 
Thüringen überrascht die Fragesteller. Gerade in Erfurt hat es in den 90er-
Jahren eine Vielzahl von Straftaten im Mafiamilieu gegeben (DER SPIEGEL 
23/1997, „Deckname Bomber“, https://www.spiegel.de/spiegel/print/d-872003
5.html). Ab 1992 sind türkischstämmige Menschen aus Frankfurt in den Pros-
titutionssektor eingestiegen (ebd.). Zeitweise befanden sich in Erfurt und Um-
gebung bis zu 15 illegale Bordelle (ebd.). Später drängten russischstämmige 
Täter in den illegalen Prostitutionsmarkt (ebd.). Am 10. Oktober 1995 wurde 
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Altan Y. in Erfurt von 23 Patronen aus zwei Maschinenpistolen durchsiebt 
(ebd., S. 75).

Im Jahr 2014 kam es in Erfurt mutmaßlich aufgrund einer schon andauernden 
Fehde zwischen armenischen und tschetschenischen Gruppen zu einer Mafia-
schießerei (https://www.mdr.de/thueringen/mitte-west-thueringen/erfurt/mafi
a-fehde-sachsen-thueringen-100.html). Die Akten verschiedener Sicherheits-
behörden in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zu der OK in den drei 
Ländern sollen 58 000 Seiten füllen (ebd.). Ein Zeuge hat gegenüber Ermitt-
lern ausgesagt, dass ein Tatverdächtiger bei einem brutalen Zwischenfall im 
April 2013 in Weimar ein Sturmgewehr sowie automatische Waffen im Auto 
gehabt haben soll (ebd.). Eine interne Analyse der Landeskriminalamts Sach-
sen vom Juni 2015 stellt fest: „Die Tschetschenen wurden im Laufe der Zeit 
durch die Armenier verdrängt.“ (ebd.). Die Ermittler kommen in ihren Berich-
ten zu dem Schluss, dass seit 2012 zwischen den armenischen und tschet-
schenischen OK-Gruppen um Gebietsansprüche und Geschäftsanteile ge-
kämpft werde (ebd.). Allerdings soll besonders in Dresden eine Gruppe von 
Tschetschenen eine komplexe OK-Struktur aufgebaut haben (ebd.). Seit Jah-
ren gehen OK-Ermittler davon aus, dass armenische Mafiagruppen in Berlin 
und Ostdeutschland von sogenannten Dieben im Gesetz in Belgien und Frank-
reich gesteuert werden (ebd.). Operierende Verbrechergruppen aus Tschetsche-
nien, die von einem Statthalter oder einer Autorität befehligt werden, haben 
neben Dresden unter anderem ihre Stützpunkte in Leipzig, Weimar und Erfurt 
(ebd.). Ein drohender Mafiakrieg soll im Sommer 2014 nur dadurch verhin-
dert worden sein, dass ein Politiker aus Dagestan zusammen mit Mafiabossen 
und einem russisch-ukrainischen Geschäftsmann erfolgreiche Vermittlungs-
versuche betrieben hat (ebd.).

 1. Wie schätzt die Bundesregierung die OK in Mitteldeutschland (Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen) ein?

Bezüglich einer Einschätzung zur Organisierten Kriminalität (OK) in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen kann anhand der Anzahl der gemeldeten OK-
Gruppierungen für diese Länder im Vergleich der Berichtsjahre 2017 zu 2018 
ein Rückgang festgestellt werden – von 51 OK-Gruppierungen in 2017 zu 42 
OK-Gruppierungen in 2018 (vgl. hierzu die Seiten 8 bis 9 des Bundeslagebilds 
Organisierte Kriminalität 2018).
Zum Berichtsjahr 2019 können derzeit noch keine Angaben gemacht werden, 
da sich das Bundeslagebild OK 2019 aktuell noch in der Erstellung befindet.

 2. Auf welche Kriminalitätsbereiche haben sich nach Kenntnis der Bundes-
regierung die OK-Verfahren bezogen auf Mitteldeutschland in den Jahren 
2017 bis 2019 erstreckt (bitte nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

Wie viele dieser erfragten Verfahren sind nach Kenntnis der Bundes-
regierung abgeschlossen (bitte nach Ländern aufschlüsseln)?

 3. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil von tatver-
dächtigen Nichtdeutschen in den OK-Verfahren bezogen auf Mittel-
deutschland in den Jahren 2017 bis 2019 (bitte nach Jahren und Ländern 
aufschlüsseln)?

 4. Welche Staatsangehörigkeit hatten nach Kenntnis der Bundesregierung 
die tatverdächtigen Nichtdeutschen in den OK-Verfahren bezogen auf 
Mitteldeutschland in den Jahren 2017 bis 2019 (bitte nach Jahren und 
Ländern aufschlüsseln)?
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 5. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung der von OK-Gruppie-
rungen in Mitteldeutschland verursachte Schaden in den Jahren 2017 bis 
2019 (bitte nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

 6. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung der von OK-Gruppie-
rungen in Mitteldeutschland erwirtschaftete kriminelle Ertrag in den Jah-
ren 2017 bis 2019 (bitte nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

 7. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die staatlich von 
OK-Gruppierungen in Mitteldeutschland gesicherten vorläufigen Vermö-
genswerte in den Jahren 2017 bis 2019 (bitte nach Jahren und Ländern 
aufschlüsseln)?

 8. Wie viele Tatverdächtige wirkten nach Kenntnis der Bundesregierung 
durchschnittlich in den festgestellten OK-Gruppierungen in Mittel-
deutschland in den Jahren 2017 bis 2019 zusammen (bitte nach Jahren 
und Ländern aufschlüsseln)?

 9. Gegen wie viele Rockergruppierungen richteten sich nach Kenntnis der 
Bundesregierung in Mitteldeutschland in den Jahren 2017 bis 2019 OK-
Verfahren (bitte nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

a) Um welche Rockergruppierungen handelt es sich nach Kenntnis der 
Bundesregierung im Einzelnen (bitte nach Jahren und Ländern auf-
schlüsseln)?

b) Aufgrund welchen Straftatverdachts wurde nach Kenntnis der Bun-
desregierung gegen die erfragten Rockergruppierungen ermittelt (bit-
te nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

c) Von welchen Staatsangehörigen wurden nach Kenntnis der Bundes-
regierung die in Frage 10 erfragten Rockergruppierungen angeführt 
(bitte nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

10. Gegen wie viele Mitglieder von italienischen Mafiagruppierungen in 
Mitteldeutschland richteten sich nach Kenntnis der Bundesregierung in 
den Jahren 2017 bis 2019 OK-Verfahren (bitte nach Jahren und Ländern 
aufschlüsseln)?

a) Um welche italienischen Mafiagruppierungen handelt es sich nach 
Kenntnis der Bundesregierung im Einzelnen (bitte nach Jahren und 
Ländern aufschlüsseln)?

b) Aufgrund welchen Straftatverdachts wurde nach Kenntnis der Bun-
desregierung gegen die Mitglieder italienischer Mafiagruppierungen 
ermittelt (bitte nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

11. Gegen wie viele Mitglieder der Russisch-Eurasischen Organisierten Kri-
minalität in Mitteldeutschland richteten sich nach Kenntnis der Bundes-
regierung in den Jahren 2017 bis 2019 OK-Verfahren (bitte nach Jahren 
und Ländern aufschlüsseln)?

a) Aufgrund welchen Straftatverdachts wurde nach Kenntnis der 
Bundesregierung gegen die erwähnten Personen ermittelt (bitte nach 
Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

b) Welche Staatsangehörigkeit hatten nach Kenntnis der Bundesregie-
rung diese erwähnten Personen (bitte nach Jahren und Ländern auf-
schlüsseln)?

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 3 – Drucksache 19/20793



12. Gegen wie viele Mitglieder von ethnisch abgeschotteten Subkulturen 
(Clans) in Mitteldeutschland richteten sich nach Kenntnis der Bundes-
regierung in den Jahren 2017 bis 2019 OK-Verfahren (bitte nach Jahren 
und Ländern aufschlüsseln)?

a) Aufgrund welchen Straftatverdachts wurde nach Kenntnis der Bun-
desregierung gegen die erwähnten Personen ermittelt (bitte nach Jah-
ren und Ländern aufschlüsseln)?

b) Welche Staatsangehörigkeit hatten nach Kenntnis der Bundesregie-
rung diese erwähnten Personen (bitte nach Jahren und Ländern auf-
schlüsseln)?

13. Gegen wie viele Personen, die sich in Deutschland mit dem Aufenthalts-
status „Asylbewerber“, „International/national Schutzberechtigter und 
Asylberechtigter“, „Duldung“, „Kontingentflüchtling“ oder „unerlaubter 
Aufenthalt“ (Zuwanderer) in Mitteldeutschland befanden, richteten sich 
nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2017 bis 2019 OK-
Verfahren (bitte nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

a) Welche Staatsangehörigkeit hatten nach Kenntnis der Bundesregie-
rung diese erwähnten Personen (bitte nach Jahren und Ländern auf-
schlüsseln)?

b) Welchen Aufenthaltsstatus hatten nach Kenntnis der Bundesregie-
rung diese erwähnten Personen im Einzelnen (bitte nach Jahren und 
Ländern aufschlüsseln)?

c) Aufgrund welchen Straftatverdachts wurde nach Kenntnis der Bun-
desregierung gegen diese Personen ermittelt (bitte nach Jahren und 
Ländern aufschlüsseln)?

14. Wie viele OK-Ermittlungen in Mitteldeutschland hatten nach Kenntnis 
der Bundesregierung in den Jahren 2017 bis 2019 Bezüge ins Ausland 
(bitte nach Jahren und Ländern aufschlüsseln)?

Die Fragen 2 bis 14 werden gemeinsam beantwortet.
Das Bundeskriminalamt erstellt in seiner Zentralstellenfunktion jährlich das 
Bundeslagebild OK und bildet dort die bundesweit polizeilich bekannte Lage 
zur OK ab. Eine Auswertung für einzelne Bundesländer erfolgt in dem Bundes-
lagebild OK nicht.
Die angefragten Daten zur „OK in Mitteldeutschland“ liegen der Bundesregie-
rung nicht vor.
Im Rahmen des parlamentarischen Fragerechts ist die Bundesregierung grund-
sätzlich verpflichtet, die gestellten Fragen vollständig zu beantworten. Das par-
lamentarische Informationsinteresse steht jedoch unter dem Vorbehalt der Zu-
mutbarkeit. Es sind alle Informationen mitzuteilen, über welche die Regierung 
verfügt, oder die sie mit zumutbarem Aufwand in Erfahrung bringen kann 
(BVerfGE 147, 50 Rn 249).
Der überwiegende Teil der Daten des Bundeslagebilds OK wird von den Lan-
deskriminalämtern zugeliefert. Die Hoheit zur Beauskunftung von länderbezo-
genen OK-Daten liegt im jeweiligen Zuständigkeitsbereich der einzelnen Poli-
zeien der Länder. Es wird daher insoweit auf die Zuständigkeit der Polizeien 
der Länder Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen für die Beantwortung der 
Fragen 2 bis 14 verwiesen.
Zur Beantwortung der vorliegenden Kleinen Anfrage im Hinblick auf die Ver-
fahren von Bundesbehörden wären eine weitergehende Auswertung der vorlie-
genden Daten, ihre digitale Neuaufbereitung sowie händische Recherchearbei-
ten erforderlich. Aufgrund der Länderzuständigkeit und vor dem Hintergrund, 
dass manche Verfahren noch nicht abgeschlossen sind sowie um den Ermitt-
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lungserfolg der Strafverfolgungsbehörden nicht zu gefährden, wäre eine um-
fangreiche Auswertung der vorliegenden Daten vorzunehmen, um die noch 
nicht abgeschlossenen Verfahren von Bundesbehörden aus dem vorhandenen 
Datenbestand herauszufiltern. Für die vorgenannte Datenfilterung müssten da-
rüber hinaus für jedes einzelne angefragte Berichtsjahr und für jede konkrete 
Fragestellung mehrere Arbeitsschritte händisch wiederholt werden.
Das heißt es sind jeweils mehrere Filterungsvorgänge, mehrere händische Da-
tenübertragungen (Systembrüche, z. B. MS Excel zu MS Word) sowie mehrere 
Auswerte- und Aufbereitungsschritte notwendig. Anschließend wären die ver-
bliebenen Datensätze händisch im Hinblick auf die gewünschten Daten zu 
überprüfen und die Ergebnisse – in einer für Dritte nachvollziehbaren Form – 
aufzubereiten.
Die vorliegenden Fragen 2 bis 14 sind somit hinsichtlich der Verfahren von 
Bundesbehörden in den betreffenden Ländern nicht durch einen zumutbaren 
Rechercheaufwand zu beantworten.
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